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Appenweierer Ausbildungsplatzbörse

Derzeit erstellen unsere örtlichen Betriebe gemein-
sam mit der Gemeindeverwaltung die neue Ausbil-
dungsplatzbörse. Dort finden sich entsprechende
Angebote für die Jahre 2022 und 2023, aber auch
noch Ausbildungsplätze für das laufende Jahr 2021.

Das komplette Angebot finden Sie im Innenteil die-
ses Mitteilungsblattes sowie im Internet zur Ansicht
und zum Herunterladen unter:

www.appenweier.de
Wirtschaft & Bauen/Ausbildungsplätze in der

Gemeinde Appenweier

Wir wünschen den Stellensuchenden sowie den aus-
schreibenden Firmen viel Erfolg!
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Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Sabine Höfler 
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  sabine.hoefler@reiff.de

Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

die Regeln für den Umgang mit der Corona-Pandemie ändern sich 
immer wieder sehr kurzfristig. Wir verzichten daher auf den Abdruck 
der aktuellen Regelungen. Bitte informieren Sie sich auf den Seiten 
des Landratsamtes unter www.ortenaukreis.de und auf den Seiten 
der Landesregierung unter www.baden-wuerttemberg.de. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Schäferhundeverein Appenweier
  
Leider können wir auch in diesem Jahr Corona bedingt unseren 
„Tag der offenen Hundehütte“ am 01. Mai nicht wie gewohnt mit Euch durchführen. 
Die Hundesportler hoffen, dass wir im nächsten Jahr wieder alle auf den Hundeplatz einladen können. 
  
Bleibt gesund. 
  
Die Vorstandschaft 
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Altpapier
Sammlung

des

Einen herzlichen Dank
für die Unterstützung
an das Gasthaus Engel

und das Gasthaus Zur Krone

8. Mai 2021 ab 8.00 Uhr

des
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Öffentliche Gemeinderatssitzung

Am Montag, 26.04.2021 findet ab 19:00 Uhr in
der Schwarzwaldhalle (Oberkircher Straße
26), eine öffentliche Gemeinderatssitzung
statt.

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung

1. Vereinsförderung;
hier: Vorstellung Sanierungsprojekt des
ASV Urloffen,
Generalsanierung der Heizungsanlagen
in der vereinseigenen Sporthalle.

2. Bebauungsplan mit örtlichen Bauvor-
schriften "Runz III", Ortsteil Urloffen;
hier: a) Planbilligung und Billigung der
Abwägungstabelle,
b) Beschluss über die förmliche Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2
BauGB sowie Behörden und sonstige
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4
Abs. 2 BauGB.

3. Bebauungsplan mit örtlichen Bauvor-
schriften "Zimmererstraße – 10. Ände-
rung", Kernort Appenweier;
hier: a) Abwägung der Stellungnahmen
aus der erneuten Beteiligung der Öffent-
lichkeit, der Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange nach § 4a
BauGB,
b) Satzungsbeschluss nach §13 a Bau-
gesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit §
10 BauGB über den Bebauungsplan und
die zusammen mit dem Bebauungsplan
aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften
gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO).

4. Bebauungsplan mit örtlichen Bauvor-
schriften "In der Frech II, 2. Änderung",
Ortsteil Nesselried;
hier: a) Beschluss über den Antrag auf
Änderung des Bebauungsplans; Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan
„In der Frech II, 2. Änderung“ gem. § 2
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB

b) Beschluss über die formelle Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2
BauGB und die formelle Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

5. Entscheidung über die Ausübung des
Vorkaufsrechts gemäß § 24 Abs. 1 Nr. 2
BauGB;
hier: Kaufvertrag vom 29.03.2021 über
die Grundstücke Flst.Nr. 1808/1 und
1810/1, Gewann Brunnacker und Was-
serstall, Gemarkung Appenweier.

6. Zweckverband „Interkommunale Zusam-
menarbeit Abwasser Ortenau (IZAO)“;
hier: Beitritt des IZAO zum Zweckver-
band Klärschlammverwertung Südbaden
(KZV-Südbaden).

5. Bekanntgaben.

6. Fragestunde für Einwohner und Bürger.

Hierzu laden wir die Einwohner und Bürger
unserer Gemeinde recht herzlich ein.

Freundliche Grüße,

Manuel Tabor
Bürgermeister
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Geburtstagsjubilare

Es feiert am: 
27.04.2021 Viktor Diel, Friedensruh 8, Urloffen 
    seinen 85. Geburtstag 
  
27.04.2021 Martha Hauser, Nesselrieder Straße 45, 
    Appenweier 
    ihren 75. Geburtstag 
  
29.04.2021 Kamriya Greth, An der Halde 3, Urloffen 
    ihren 70. Geburtstag 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert sehr herzlich und 
wünscht zum Geburtstag alles Gute. 
 

Fundsachen

Fundbüro Appenweier 
Vom Verlierer kann abgeholt werden:
• eine Mütze bei „dm-drogerie“ gefunden
• ein kleiner Schlüssel mit schwarzem Anhänger
 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Landwirtschaft: Gemeinsamer Antrag 2021 
bis 17. Mai einreichen 

Das Amt für Landwirtschaft informiert die landwirt-
schaftlichen Betriebe im Ortenaukreis, dass der Gemein-
same Antrag 2021 bis einschließlich Montag, 17. Mai 2021, 
abgegeben werden kann. 
Infos zu den Änderungen der diesjährigen Antragstellung 
sind unter www.fiona-antrag.de sowie auf der Internetsei-
te des Landwirtschaftsamts unter www.ortenaukreis.land-
wirtschaft-bw.de sowie in den gedruckten Erläuterungen 
zum Gemeinsamen Antrag bereitgestellt. 
Aufgrund der derzeit geltenden Regelungen wird eine tele-
fonische Antragsannahme nach Terminvereinbarung 
durchgeführt. Infoveranstaltungen finden nicht statt. 
Telefonische Antragstermine hierfür können wie im Vor-
jahr unter termine.lraog.de unter dem Menüpunkt Land-
wirtschaftsamt Gemeinsamer Antrag oder unter Telefon 
0781 805 7131 gebucht werden. Dabei sollte auch die je-
weilige Unternehmensnummer angegeben werden. 

Tunnel in Oberkirch vier Tage wegen 
Wartungs- und Reinigungsarbeiten gesperrt 

Wegen Wartungs- und Reinigungsarbeiten wird der Ober-
kirchtunnel für vier Tage von Montag, 26. April 2021, bis Don-
nerstag, 29. April 2021, zwischen 8 und 17 Uhr voll gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über die Ortsdurchfahrt Oberkirch. 
Das Straßenbauamt des Ortenaukreises bedauert und bit-
tet um Verständnis für die Beeinträchtigungen: Die Arbei-
ten seien für den Erhalt der Verkehrssicherheit notwendig. 
Weil Wohnhäuser in der Umgebung betroffen seien und für 
die Arbeiten Tageslicht benötigt werde, könne die zwei 
Mal jährlich notwendige Tunnelwartung anders als bei den 
drei weiteren Tunneln im Landkreis leider nicht nachts 
durchgeführt werden. 

IBB-Sprechstunde nur telefonisch 
Die Informations-, Beratungs- und Beschwerdestellen des 
Ortenaukreises  
Die Sprechstunden der IBB-Stellen (Informations-, Bera-
tungs- und Beschwerdestelle) finden bis auf weiteres tele-
fonisch statt. Die Beratenden sind Psychiatrie-Erfahrene, 
Angehörige von psychisch erkrankten Menschen und Per-
sonen mit professionellem Hintergrund. Sie beraten psy-
chisch erkrankte Menschen und/oder deren Angehörige 
unabhängig und kostenlos und informieren über das regi-
onale Beratungs- und Unterstützungsangebot. Die Mitar-
beiter der Beratungsstelle unterliegen der Schweigepflicht. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, unverbindlich an-
zurufen. 
 
Termine
• Achern: Telefon des Caritas-Verbands: 07841 6048 4499, 

Mobil: 01523 6276639.
• Hausach: Telefon des Diakonischen Werks: 07834 988 

3399, Mobil: 01525 6828302.
• Kehl: Telefon des Diakonischen Werks: 07851 9487 5599, 

Mobil: 01525 6828301.
• Lahr: Telefon des Caritas-Verbands: 07821 95449 2299, 

Mobil: 01525 6828304.
• Offenburg: Telefon der AWO mit der Patientenfürspre-

cherin: 0781 805 6699, Mobil: 01525 6828303.
 
 

Coronabedingte Einmalzahlung für 
Arbeitslosengeld II-Empfänger 

Im Rahmen des im März verabschiedeten Sozialschutzpa-
kets III hat die Bundesregierung unter anderem beschlos-
sen, Arbeitslosengeld II-Empfängern eine Einmalzahlung 
als Ausgleich der coronabedingten, zusätzlichen oder er-
höhten Ausgaben zu gewähren. Danach erhalten alle voll-
jährigen leistungsberechtigten Personen, die im Monat 
Mai 2021 einen Anspruch auf Arbeitslosengeld II oder So-
zialgeld haben und die alleine oder in einer Partnerschaft 
leben, eine Einmalzahlung in Höhe von 150 Euro. Das ent-
spricht einer monatlichen Kompensation von 25 Euro. Die 
Einmalzahlung gilt auch für 18- bis 24-jährige Kinder im 
Haushalt der Eltern, sofern bei ihnen kein Kindergeld als 
Einkommen berücksichtigt wird. 
Die Kommunale Arbeitsförderung Ortenaukreis teilt mit, 
dass die Auszahlung dieser einmaligen Leistung automa-
tisch mit der Zahlung des Leistungsanspruchs für den Mo-
nat Mai 2021 erfolgt. Eine gesonderte Antragstellung auf 
diese einmalige Leistung ist nicht erforderlich. Somit er-
höht sich die Zahlung im Mai um 150 Euro für jede betrof-
fene Person. Im Juni wird wieder der bisherige Betrag aus-
gezahlt. 
 

Eine „Reise durch die Tore der Zeit“: 
Ortenaukreis und Collectivité européenne 

d’Alsace rufen zum gemeinsamen 
Fotowettbewerb auf 

Eine mystische Atmosphäre, Drachen, Riesen, Hexen – bis 
zum 21. Juni 2021 kann jeder, der Freude am Fotografieren 
hat, die Grenzen zwischen Realität und Fantasie auf den 
Burgen der Rheinebene verschwimmen lassen. Der Or-
tenaukreis und die benachbarte französische Collectivité 
européenne d’Alsace rufen zum Fotowettbewerb „Deine 
fototastische Burg“ im Rahmen des gemeinsamen grenzü-
berschreitenden Projekts „Die Tore der Zeit“ auf. Das im 
letzten Jahr gestartete Tourismusprojekt, an dem auch 
John Howe, der berühmte Heroic-Fantasy-Illustrator der 
„Herr der Ringe-Saga“ mitwirkt und zu dem eine große 
digitale Schatzsuche via App gehört, rückt die Historie, 
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aber auch Sagen und Mythen rund um die geschichts-
trächtigen Bauten beidseits des Rheins in den Fokus. Aus 
der Ortenau beteiligen sich bisher die Burg Neu-Windeck 
in Lauf, die Schauenburg in Oberkirch und das Schloss 
Staufenberg in Durbach am Projekt. 
Ab sofort können Hobbyfotografen ebenso wie Profis aus 
der Ortenau oder dem Elsass, Gäste, Tourist-Informatio-
nen oder andere Organisationen Motive ihrer Lieblings-
plätze an den Schlössern und Burgen aus einem realis-
tischen oder fantastischen Blickwinkel beleuchten und 
unter portes-du-temps@alsace.eu einreichen. Einsende-
schluss ist der 21. Juni 2021. Anschließend kann die Bevöl-
kerung unter den 20 besten Fotos abstimmen. Die drei Sie-
gerbilder gewinnen eine signierte Illustration des Künstlers 
John Howe. 
Das Projekt ist Teil des INTERREG-Programms zur Förde-
rung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Aus-
führliche Informationen zum gesamten Projekt, zum Foto-
wettbewerb und zu den Teilnahmebedingungen sind auf 
der offiziellen Internetseite unter www.portes-du-temps.
eu/de oder www.die-tore-der-zeit.eu sowie auf der Touris-
musseite des Ortenaukreises unter www.ortenau-touris-
mus.de abrufbar. 

ZIMMER FREI? 
Gastfamilien für Menschen mit psychischer Erkrankung 
gesucht  
Sie wohnen im Ortenaukreis und haben ein Zimmer frei? 
Sie wollen sich sozial engagieren und suchen eine neue He-
rausforderung – fachlich begleitet und finanziert? 
  
Das Landratsamt Ortenaukreis sucht für das Projekt „Be-
treutes Wohnen in Familien“ engagierte Familien, Einzel-
personen und Lebensgemeinschaften im Ortenaukreis, die 
bereit sind, Menschen mit einer psychischen Erkrankung 
bei sich aufzunehmen und im Alltag zu begleiten. 
  
Interessiert? Dann informieren Sie sich beim Landratsamt 
Ortenaukreis, Betreutes Wohnen in Familien, Willy-Brandt-
Straße 11, 77933 Lahr, Tel.: 07821-91570, E-Mail: bwf@or-
tenaukreis.de, Internet: www.ortenaukreis.de. 
 

Nachrichten
für alle Ortsteile

Feuerwehr Appenweier 

nimmt Probenbetrieb wieder auf 
Nach mehr als sechs Monaten Pause starten die Aktiven 
der Einsatzabteilungen wieder mit dem Probenbetrieb. 
Seit Mitte September ruht für die Aktiven der Feuerwehr 
Appenweier der Probenbetrieb. Die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr, der Altersabteilung sowie dem Fanfaren-
zug mussten sogar seit März 2020 auf ihre Aktivitäten ver-
zichten. 
Seit dem Ausbruch der Pandemie hat sich der „Feuerwehr-
alltag“ stark verändert. Neben mehrfachem Aussetzen der 
Proben, muss auch im Einsatzgeschehen an den Gesund-
heitsschutz der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
gedacht werden. So rücken alle Einsatzkräfte nur noch mit 
FFP2-Masken aus und dürfen sich nur während der Fahrt, 
mit geöffnetem Fenster, im Fahrzeug aufhalten. Wo es geht 
Abstand halten und im Kontakt mit verunfallten oder zu 
rettenden Personen kann es auch vorkommen, dass Ein-
satzkräfte auf Vollschutzanzüge zurückgreifen müssen. 
Diese Maßnahmen erschweren die ohne hin schon körper-
lich anstrengenden Tätigkeiten enorm. Da sich das Ein-
satzgeschehen keinen Lockdown erlaubt, sind unsere Mit-

glieder nach wie vor zu jeder Tages- und Nachtzeit für die 
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger einsatzbereit. Zu 
einer Einsatzbereitschaft gehört jedoch neben einwand-
freiem technischem Gerät auch gut geschultes und gesun-
des Personal. Um weiterhin Einsatzfähig zu bleiben, wur-
de nun der Probebetrieb in den Abteilungen wieder 
aufgenommen. Denn nur durch regelmäßige Übungen und 
Schulungen mit den technischen Hilfsmitteln ist ein rei-
bungsloses Abarbeiten der Einsätze möglich. Um ein In-
fektionsgeschehen zu minimieren, wird nur in fest einge-
teilten Gruppen geprobt und die Abteilungen dabei nicht 
vermischt. Ebenso wird während der gesamten Übung 
Mundschutz getragen und Übungsdienste möglichst nur 
im Freien durchgeführt. 
Als zusätzliche Sicherheit hat die Gemeindeverwaltung 
Schnelltests zur Verfügung gestellt, die durch feuerwehrei-
genes, geschultes Personal jeweils vor Proben-Beginn an 
den Feuerwehrangehörigen durchgeführt werden. 
Die Einsatzabteilungen sind aber vorerst die einzigen Ab-
teilungen der Feuerwehr Appenweier die wieder mit Pro-
ben starten dürfen. Für die Jugendfeuerwehr, die Altersab-
teilung und den Fanfarenzug ist weiterhin der 
Probenbetrieb ausgesetzt. Ebenso die kameradschaftlichen 
Treffen der Abteilungen. 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir weiterhin für die Bür-
gerinnen Bürger der Gemeinde Appenweier bereit stehen, 
um in Notlagen sicher und gesund helfen zu können. 

 
Geschwindigkeitsüberwachung durch das 

Landratsamt Ortenaukreis 
Am 13.04.2021 von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 30 km/h, in der „Römerstraße“ in Appen-
weier statt. 
Von insgesamt 227 gemessenen Kraftfahrzeugen wurden 7 
wegen Geschwindigkeitsüberschreitung beanstandet. 
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Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 40 km/h. 
Yin-Yoga-Workshop (online)  

Der Verein Netzwerk-Bewusst-Leben e.V. bietet am Sams-
tag, 27. Februar, von 18.45 Uhr - 20.45 Uhr einen Yin-Yoga-
Workshop mit Helga Veit als Online-Zoom-Konferenz an. 
  
Yin-Yoga konzentriert sich darauf Bindegewebe (Faszien) 
und Gelenke geschmeidig zu halten. 
Es werden auch solche Köperregionen neu vitalisiert, die 
sonst selten angesprochen werden. 
Yin Yoga stimuliert unser Chakra- und Meridiansystem. 
  
Für dieses besondere Entspannungserlebnis sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich.
Es braucht lediglich bequeme Kleidung, Trinkwasser, eine 
Yogamatte, eine Decke sowie eventuell Socken für die Ent-
spannung. 

Für weitere Informationen und Anmeldung wenden Sie 
sich unter dem Vereinstelefon 07841 6039998 an Joachim 
Bär (1. Vors. NBL e.V.) oder besuchen die Website unter 
www.netzwerk-bewusst-leben.de. Die Workshop-Leiterin 
erreichen Sie für inhaltliche und fachliche Fragen unter 
0172 3474808. 

Kommunale Corona Schnellteststation 
Die Öffnungszeiten der „Kommunalen Corona Schnell-
teststation“ im Foyer der Schwarzwaldhalle Appenweier 
sind: 
Mittwochs von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Samstags von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Jeder Bürger (ausgenommen Kinder unter 12 Jahren) hat 
die Möglichkeit sich einmal die 
Woche kostenlos testen zu lassen. Bitte bringen Sie hierzu 
ihren Ausweis mit. 
Achtung, geänderte Öffnungszeiten am 01. Mai 2021: 
Freitag, 30.04.2021 von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Samstag, 01.05.2021 (Feiertag) geschlossen 
Bürgermeisteramt 77767 Appenweier 
 

„Helfende Hände“ gesucht – 

Bewohnerinnen und Bewohnern 

der Diakonie Kork Zeit schenken 
„Wir brauchen engagierte Menschen, die unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern die Hand reichen und ihnen ein 
wenig ihrer Zeit schenken“, so Ingeborg Koser. Frau Koser 
ist Initiatorin des Solidarpakts Wohnverbund der Förder-
stiftung der Diakonie Kork. Gemeinsam mit Eltern und 
Angehörigen gründete sie 2007 die Förderinitiative, damit 
Menschen mit Beeinträchtigungen gezielt in ihrer Freizeit 
gefördert und begleitet werden. „Wir überlegten uns da-
mals, wie wir unsere Kinder und betreuten Angehörigen 
unterstützen können. Viele der Eltern kommen nicht aus 
der Region und können deshalb nicht jedes Wochenende 
bei ihren Kindern zu Besuch sein“, erzählt die ehemalige 
Vorsitzende des Angehörigenbeirats und Mutter einer Be-
wohnerin der Diakonie Kork. Es entstand die Idee der 
Freizeitassistenten. Freizeitassistenten sind zusätzliche, 
helfende Hände, die das Personal des Wohnbereichs im 
Alltag unterstützen und Menschen mit Behinderungen in 
der Freizeit begleiten. Sei es das Vorlesen des Lieblings-
buchs, einen Spaziergang an der frischen Luft, gemeinsam 
kochen und backen, musizieren, zuhören oder einfach da 
sein – was sich die Bewohner eben wünschen. „Freizeitas-
sistenz bedeutet immer zusätzliche Angebote. Die Freizeit-
assistenten geben den Bewohnern des Wohnverbunds ein 
„Mehr an Zeit“, das unterstützend dazu führt, dass sie sich 

akzeptiert und wertgeschätzt fühlen können. Es findet 
mehr Inklusion statt“, so Koser. „Vor allem in der aktuellen 
Situation ist es wichtig, den Bewohnern etwas Abwechs-
lung bieten zu können. Aufgrund der Corona-Pandemie 
sind die Möglichkeiten eingeschränkt, die Angehörigen 
kommen weniger zu Besuch. Da ist es schön zu wissen, 
dass ein Freizeitassistent sich die Zeit für meinen Sohn, 
Tochter, Bruder oder Schwester nimmt und mit ihm und 
anderen aus der Gruppe zum Beispiel spazieren geht.“ Fi-
nanziert wird die Arbeit der Freizeitassistenten über Spen-
den. 
Wenn auch Sie neugierig und aufgeschlossen sind und ein 
wenig Zeit im Monat übrig haben, freuen wir uns, wenn 
wir Sie als Freizeitassistent beschäftigen können. Für mehr 
Informationen und Fragen wenden Sie sich gerne an den 
Wohnverbund, Tel. (07851) 84-4308. 
Ist der Einsatz als Freizeitassistent nichts für Sie: Schen-
ken Sie mit Ihrer Spende schöne Stunden. Mehr Informa-
tionen erhalten Sie von Annette Stahl, astahl@diakonie-
kork.de, (07851) 84-1542. 
  
 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117 (Anruf ist kostenlos). 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februa r 2007 nicht mehr, da die weitere Nutzung 
von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 

Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Samstag, 24.04.2.2021, 8.30 Uhr bis Sonntag, 25.04.2021, 8.30 Uhr 
Apotheke am Ebertplatz Tel.: 0781 - 9 19 74 36, Ebertplatz 12
77654 Offenburg (Oststadt)

Sonntag, 25.04.2021, 8.30 Uhr bis Montag, 26.04.2021, 8.30 Uhr
Hilda-Apotheke Offenburg Tel.: 0781 - 3 88 38, Hildastr. 69
77654 Offenburg (Oststadt)
Ortenau-Apotheke Appenweier Tel.: 07805 - 20 88, Ortenauer Str. 33
77767 Appenweier

Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
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E-Mail: info@stmartin urloffen.de
Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164
•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-

heim St. Martin
•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-

lengasse 1, 7 7767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061
•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für Mensch 

en mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 16.00 Uhr
•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-

pflegeheim St. Martin
•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 

17.30 Uhr 
•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-

bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Probewohnen möglich! 
Bachstraße 6 
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Melanie Leppert, Tel. 0781 9283-4415 

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53, 77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Ortenauer Straße 44, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de
Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)
Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)

oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)
Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Störungen Stromnetz: Überlandwerk Mittelbaden 
Tel. 07821/2800

Polizeiposten Appenweier 
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier 
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19 
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de 
Dienstzeiten: Mo-Fr 06.30 Uhr - 19.00 Uhr 
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte 
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930 

 NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen. Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier
Dienstags 13.00-16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de  

Appenweier

Vereinsmitteilungen

Musikverein Appenweier 
Corona ist weiterhin die große Unbekannte in unserer Pla-
nung. Wir bleiben aber optimistisch und hoffen, dass unse-
re Veranstaltungen stattfinden können. Das Pandemiege-
schehen beobachten wir natürlich weiterhin aufmerksam 
und geben eventuelle Änderungen rechtzeitig bekannt. 
  
Veranstaltungen Musikverein: 
  
21.05. - ab 18:00 Uhr Feierabendhock 
03.07. - ab 11:00 Sommerfestival 
04.07. - ab 11:00 Sommerfestival 
30.07. - ab 18:00 Uhr Feierabendhock 
10.09. - ab 18:00 Uhr Feierabendhock 
24.12. - Konzert unterm Christbaum 
  
Wann und wie wir wieder proben dürfen, ist leider noch 
nicht bekannt. 
  
Bleibt gesund! 

Sportverein Appenweier 1925 e.V. 
VEREIN – VORLÄUFIGE TERMINE 2021 
Obwohl uns Corona leider noch voll im Griff hat, hat sich 
der SVA bereits mit dem Terminkalender und möglichen 
Veranstaltungen in 2021 beschäftigt. Alle Termine sind un-
ter Vorbehalt der weiteren Pandemie Entwicklung und ob 
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und in welchem Rahmen Veranstaltungen möglich sein 
werden steht noch in den Sternen. Wir fahren hier auf 
Sicht und warten die weiteren Anweisungen der Behörden 
ab. Leider ist aber schon klar, dass der Vatertagshock in 
2021 zum zweiten Mal in Folge nicht stattfinden kann. 
Wir werden Sie an dieser Stelle rechtzeitig über weitere 
Informationen auf dem Laufenden halten und wünschen 
weiterhin gute Gesundheit.
 
10.-13.06.2021 – Sportfest
09.07.2021  – Generalversammlung 
30.-31.07.2021 – Sommerwies‘n
09.-12.09.2021 – Herbstfest
16.10.2021  – Altpapiersammlung 
  
#MIT TEAMGEIST ZUM SIEG! 
www.svappenweier.de, auf Facebook oder Instagram 
 

Nesselried

Aus dem Rathaus

d‘ Brunneschdub
(Brunnenstube / Wasserversorgung)

In früherer Zeit war es nicht selbstverständlich, fließendes Wasser im
Haus zu haben.

Bevor es eine zentrale Wasserversorgung im Dorf gab, deckten die
Häuser ihren Wasserbedarf durch eigene Brunnen. In der sogenannten
Brunnenstube wurde Grundwasser oder eine Quelle gefasst und das
Wasser gesammelt.

Die Brunnenstube beim Anwesen Dierle ver-
sorgte nicht nur den eigenen Hof, sondern auch
die umliegenden Häuser.
AmFußdesBrunnensbefand sich einKreuz aus
Eichenbalken. Dies sollte beim Reinigen des
Brunnens signalisieren, dass nicht weitergegra-
benundSchlickundDreckentferntwerdendarf,
um die Quelle nicht zum Versiegen zu bringen.

Für Obernesselried lässt sich 1849 mit Josef
Steinle ein Brunnenmacher nachweisen.

Im Jahre 1929 wurde für das Oberdorf eine private Wasserleitung
durch eine Wassergenossenschaft gebaut. Die Wasserversorgung er-
streckte sich bis zum Gasthaus Engel und die Kirchstraße (heute Nuß-
bacher Straße). Die Genossen hatten das Wasser frei. Die Gemeinde
kaufte Anfang der 1950er Jahre die Leitung und erneuerte sie 1958.
Das Unterdorf war bereits seit 1941 an den Hochbehälter der Gemeinde
Appenweier angeschlossen.

gr
afi

k-
w
eb

er
.d
e

Höfe- und Historienweg Nesselried

Standort

Heimatverein Nesselried e.V.

Wasserleitungsbau 1958
(links: Wachdhisli, Laubenhof
bzw. s’Felse)

Vereinsmitteilungen

SVN Altpapiersammlung  
Am Samstag, 8. Mai 2021 findet die nächste Altpapier-
sammlung des SV Nesselried statt. Helft wieder mit und 
sammelt bis dahin weiterhin Eure Zeitungen und sonstiges 
Altpapier.
Es wird dann, wie gewohnt, im Laufe des Tages direkt vor 
Eurer Haustür von den fleißigen Helfern abgeholt. 
Im Voraus herzlichen Dank an alle Unterstützer dieser Ak-
tion!  
Vorstandschaft
SV Nesselried 
  

Urloffen

Aus dem Rathaus

Getränkemarkt Graf in Urloffen trotz 
Baustelle weiterhin geöffnet 

Sie erreichen den Getränkemarkt über die Muhrstraße 
oder über die Gewerbestraße 
von Richtung Norden kommend. 
  
Wir bitten um Beachtung! 

 
Ergebnisprotokoll der öffentlichen 

Ortschaftsratssitzung am 14.04.2021 
TOP 1 Bauangelegenheiten 
Bauvorhaben: Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses 
Flst.Nr. 415/1, Straßburger Straße 7c, 77767 Appenweier, 
OT Urloffen 
hier:  Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen 
     - Beratung 
     - Beschlussfassung 
  
Die Vorsitzende informiert den Ortschafsrat darüber, dass 
der Tagesordnungspunkt 1 von der Tagesordnung abge-
setzt wird. Grund dafür ist, dass der Bauantrag zum Neu-
bau eines Mehrfamilienhauses von der Baurechtsbehörde 
im Landratsamt Ortenaukreis zurückgegen wurde. Das 
gewählte Baugenehmigungsverfahren ist nicht mehr zu-
lässig. Eine Überprüfung des Bauantrages hat ergeben, 
dass die erforderlichen Unterlagen des Baugesuchs unvoll-
ständig waren. Der Sachverhalt kann im Gremium nicht 
beraten werden und wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
  
TOP 2 Naherholungsgebiet Max-Jordan-See 
hier: Vorstellung der Verkehrssicherungspflicht: Beschilde-
rung, Angelstege, Parksituation 
  
OV Otteni-Hertwig führt kurz in das Thema ein.Mit den 
steigenden Außentemperaturen nehmen bekanntlich auch 
die Besucherzahlen am Max-Jordan-See zu. Der Max-Jor-
dan-See ist zurecht ein beliebtes Naherholungsgebiet. Ins-
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besondere im letzten Jahr, stieg die Anzahl der Nutzer in 
den Sommermonaten, aufgrund von teilweise geschlos-
senen Schwimmbädern stark an. Gleiches ist vermutlich 
für den Sommer 2021 zu erwarten.Eine steigende Anzahl 
an Personen erhöht allerdings auch das allgemeine Risiko 
von Unfällen. Die Verwaltung hat die allgemeine Verkehrs-
sicherungspflicht für das Gelände untersucht.Im Sinne des 
§§ 3 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz für Baden-Württemberg 
vom 03. Dezember 2013 (WHG) i.A. 3 Abs. 1, 20 Abs. 1 WG. 
handelt es sich beim Max-Jordan-See grundsätzlich um 
keinen Badesee, sondern um ein Gewässer im Gemeinge-
brauch. Gemäß WHG darf jede Person, oberirdische Ge-
wässer in einer Weise und in einem Umfang benutzen, wie 
dies nach Landesrecht als Gemeingebrauch zulässig ist. 
Dies gilt, soweit nicht die Rechte anderer dem entgegen-
stehen und soweit Befugnisse oder der Eigentümer oder 
andere nicht beeinträchtigt werden. 
Weiterhin differenziert das baden-württembergische Recht 
anders, als etwa in anderen Bundesländern bei der Bestim-
mung des zu duldenden Gemeingebrauchs in natürlich 
stehenden und künstlich angelegten Gewässern nicht wei-
ter danach, ob die Wasserbehörde mit Zustimmung des Ei-
gentümers, den Gemeingebrauch zugelassen hat. Die Ge-
meinde Appenweier hat daher aufgrund des § 28 Abs. 2 
WG i.A. § 1 Abs. 1 Polizeigesetz am 27.11.2001 eine Rechts-
verordnung zur Nutzung im Gemeingebrauch erlassen und 
diese in den Geltungsbereich in Verbotene Handlungen, 
Beschränkungen, Vorsichtsmaßnahmen und Ordnungs-
widrigkeiten mit einigen Ausnahmen reglementiert. Dem-
nach sind beispielsweise im Seeuferbereichs folgende 
Handlungen untersagt: das Abstellen von Fahrzeugen au-
ßerhalb der gekennzeichneten Fläche, das Waschen von 
Kraftfahrzeugen, dass Abbrennen von Lagerfeuern, das 
Laufenlassen von nicht angeleinten Hunden, das Betreten 
der Böschungen mit Ausnahme der besonders gekenn-
zeichneten Stellen, Schilfzonen dürfen nicht befahren oder 
betreten werden, der Umgang mit wassergefährdeten 
Stoffen ist verboten, campieren und zelten sind verboten. 
Ebenso dürfen die Fischereirechte nicht nachteilig beein-
trächtigt werden. Danach sollen möglichst viele Nutzungs-
arten möglich sein. Für natürliche Gewässer in der freien Na-
tur ist gebilligt, dass aus der Nutzung für den Eigentümer 
keine Verkehrssicherungspflichten resultieren. Dies ergibt 
sich letztlich aus § 60 BNatSchG, wonach das Betreten der 
freien Landschaft auf eigene Gefahr erfolgt.  Durch die Be-
tretungsbefugnis begründet sich keine zusätzlichen Sorg-
falts- und Verkehrssicherungspflicht. Insbesondere ergibt 
sich aus der typischen Natur keine Gefahr und somit keine 
Haftung. Grundsätzlich sind alle fließenden und stehenden 
Gewässer, die einen öffentlichen Zugang haben, nach dem 
naturschutzrechtlichen Betretungsrecht eine Fläche im Ge-
meingebrauch! Bei unserem See ist das allerdings etwas ab-
gestufter und differenzierter zu bewerten! Weil er in seiner 
Gefahrenträchtigkeit einem natürlichen See nicht mehr 
gleichzustellen ist. Durch bauliche und infrastrukturelle Ver-
änderungen, durch die Erhöhung der Attraktivität des Sees 
beispielsweise durch das Anlegen von Parkplätzen, durch 
beide Liegewiesen im Nord-Ost- und Süd-Westuferbereich, 
dem künstlich angelegten Grillplatz der überdies vermietet 
wird, den Angelstegen usw. werden die Nutzungsrisiken viel-
mehr erhöht. Somit ist eine erhöhte allgemeine Verkehrssi-
cherungspflicht entstanden. Die Anforderungen an eine sol-
che Verkehrssicherungspflicht liegen darin, die Benutzer vor 
vermeidbaren Gefahren zu schützen, die über das übliche 
allgemeine Lebensrisiko in diesem Areal hinausgehen. 
Zum Sachverhalt vor Ort erklärt die Vorsitzende folgendes: 
Der See hat eine Größe von ca. 66.000m². Es wurde ein Fi-
schereipachtvertrag mit der Übertragung der fischereige-
setzlichen Hegepflicht geschlossen. Dem Angelverein wird 
freier Zugang zum See zur Ausübung des Angelsports zu-
gelassen. Im südöstlichen Bereich haben wir ein Fischauf-
zuchtbecken von etwa 495m² angelegt. Am Ostufer des 
Sees befindet sich eine Laichzone. 

Die Gemeinde bleibt trotzdem als Eigentümer und Ortspo-
lizeibehörde ungeachtet der faktischen Übertragung der 
Verkehrssicherungspflicht auf den Angelsportverein, wie-
derum zur Überwachung des Vereins verpflichtet. Die Ver-
kehrssicherungspflicht ist demnach eine gemeinsame Auf-
gabe, von der Gemeinde und dem Angelsportverein. Mit 
den Sitzungsunterlagen wurde dem Ortschaftsrat ein La-
geplan des Max-Jordan-Sees zugesendet. Bei den numme-
rierten Punkten, handelt es sich um vorhandene Angel-
stege oder aufgestellte Hinweisschilder. Die Angelstege 
sind vom Landratsamt von der Untere Wasserbehörde ge-
nehmigt. Haftungsrechtlich müssen diese alle ordentlich 
und gefahrenfrei sein. 

Die letzten Jahre wurde die Überwachung leider etwas 
vernachlässigt. In den letzten Wochen haben daher eine 
Abstimmung und eine Begehung des Uferbereiches, mit 
dem Angelsportverein stattgefunden. Soweit die Angel-
stege marode oder sonst in ihrer Nutzung gefahrenträchtig 
erscheinen, werden diese durch den Angelsportverein be-
seitigt. Sicherheitstechnisch müssen beispielsweise Me-
tallstangen und Metallstreben entfernt werden, abgebro-
chenes Holz muss ersetzt werden, Stacheldraht muss 
entfernt werden und Verstrebungen müssen verkleidet 
werden. Es dürfen keine Mängel an den Stegen sein, die 
eine Verletzungsgefahr darstellen. Es sollte gemeinsame 
Zielsetzung sein, Ordnung am See zu schaffen. An jedem 
Angelsteg soll eine Beschilderung mit Piktogramm erfol-
gen, wonach das Springen von dort ins Wasser verboten ist 
und die Nutzung nur zu Angelzwecken erfolgen darf. Wenn 
die Gemeinde die Gefahrenquellen nicht abwehrt, dann ist 
Sie in der Haftungspflicht. Wenn beispielsweise jemand 
vom Angelsteg springt und sich dabei am Kopf verletzt. Im 
Kontext erhält dieser Zusammenhang dann eine völlig an-
dere Bedeutung. Um die Beschilderungen für jeden Steg, 
kümmert sich die Gemeinde. Am Grillplatz stehen wir be-
sonders in der Verantwortung, weil wir diesen vermieten 
und es dort ebenfalls einen Zugang zum See gibt. Hier 
schlägt die Verwaltung vor, eine Beschilderung und eine 
optische Barriere zu schaffen, durch einen Holzbrett-Zaun. 
OV Otteni-Hertwig möchte zunächst von einer Absperrung 
am Grillplatz absehen, sofern mit einer Beschilderung 
ausreichend Rechtssicherheit gewährleitstet ist. OV Kranz 
schließt sich dieser Meinung an, wenn die Haftungsfrage 
geklärt ist. 
  
Des Weitere werden ab sofort weitere Punkte umgesetzt, 
bzw. dokumentiert:
• Überwachung um den See zur Gewährleistung der öf-

fentlichen Sicherheit
• Parksituation/Fluchtwege/Rettungsgassen sind frei zu 

halten, wenn das nicht funktioniert, braucht die Ge-
meinde mehr Kontrollen und Polizei-Präsenz! Manch-
mal funktioniert das nur über den Geldbeutel oder dass 
eben mal ein Fahrzeug abschleppt wird, so die Ortsvor-
steherin. Herr Tabor hat bereits mit Revierleiter Herrn 
Neulinger darüber gesprochen, dass in den Sommermo-
naten verstärkt kontrolliert werden muss. Hauptsächlich 
an den Wochenenden, sollte die Streifenwagenbesatzung 
vermehrt kontrollieren.

• Offene Feuer um den See sind strengstens verboten, bei 
30°/40° besteht erhöhte Brandgefahr. Daher sollten als 1. 
Maßnahme mehr Kontrollen durch Polizeipräsenz und 
den Gemeindevollzugsdienst vollzogen werden.

• Das Parken auf den umliegenden Feldern ist verboten!
• Klare Warnhinweise und vernünftige Beschilderungen 

mit Piktogrammen rund um den See und an der Grill-
stelle durch die Gemeinde.

• Kontrolle der Badestellen auf etwaige nicht natürliche 
Gefahrenquellen (zerbrochenes Glas, scharfkantige Ge-
genstände) durch den Bauhof und entsprechende Doku-
mentation.
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• Ordentliches Müllkonzept - In den Sommermonaten ver-
stärkt 2-3 Mal wöchentlich, regelmäßige Mülleimer-Lee-
rung.

• Kontrolle des Baumbestands auf abgestorbene Äste, son-
stige Gefahrenquellen durch die Gemeinde und entspre-
chende Dokumentation.

• Kontinuierliche Überprüfung der Wasserqualität in den 
Sommermonaten und Information der Öffentlichkeit 
über die Messergebnisse

• Die Fischereirechte dürfen nicht verletzt werden. Betre-
ten der Laichzone verboten!

 
Sehr wichtig ist, dass die bestehende Infrastruktur nicht 
über den momentanen „Status Quo“ hinaus ausgedehnt 
werden sollte. Es sollten keine künstlichen Dinge oder At-
traktionen geschaffen werden, wie das Auffüllen von Sand. 
Dies führt zu einer weiteren Anziehungswirkung des Sees 
und somit automatisch zu höheren Anforderungen an die 
Verkehrssicherungspflicht. 
Eine missbräuchliche Nutzung durch Dritte wird letztlich 
nie ganz ausgeschlossen werden können, diese unterliegt 
allerdings dann dem allgemeinen Lebensrisiko in Eigen-
verantwortung. 
Zukünftig soll es jedes Jahr ein Abstimmungsgespräch 
zwischen dem Angelsportverein und der Gemeinde geben. 
Bisher hat die Gemeinde auf die Einsicht der Menschen 
gesetzt. Es ist bedauerlich, dass in den Sommermonaten 
leere Sonnencremetuben, Zigarettenkippen, leere Dosen 
sogar Babywindeln liegen gelassen werden. Es ist eine ir-
reversible Zustandsänderung, die Umwelt so rücksichtslos 
zu verschmutzen. 
Es ist schade, dass die Gemeinde so engmaschig vorgehen 
muss, aber die Gemeinde muss einer ungünstigen Ent-
wicklung entgegenstehen und versuchen Wege zu finden, 
so OV Otteni-Hertwig. 
Darüber hinaus möchte die Vorsitzende unbedingt noch er-
wähnen, dass die Gemeinde eine offene und gute Zusam-
menarbeit mit dem Angelsportverein pflegt. OV Otteni-
Hertwig ist sehr dankbar, dass die Gemeinde mit dem 
Vorsitzenden Herr Jasiulek sehr gut über die einzelnen 
Punkte sprechen kann und die Gemeinde in regem und 
ständigem Austausch über die Situation vor Ort ist. 
Die Mitglieder des Angelsportvereins sammeln ebenfalls 
regelmäßig um den See, den weggeworfenen Müll ein. 
Es ist auch sehr schön festzustellen, dass der See der Erho-
lung in der Natur dient. Ziel ist es, dass wir den schönen 
See in seiner Naherholungsfunktion und Qualität erhalten 
wollen. Ein Hundeverbot auszusprechen wäre ein Verstoß 
gegen den Gleichheitsgrundsatz. Hundebesitzer sollen ihre 
Runde um den See laufen können, ebenso wie Jogger oder 
Radfahrer. 
Eine Verkehrssicherung, die jede Gefahr und Schädigung 
ausschließt, ist im praktischen Leben nicht erreichbar. Ein 
Missbrauch der Nutzung durch Dritte, unterliegt einer ei-
genverantwortlichen Haftung. Die Vorsitzende bittet die 
Ortschaftsräte um Stellungnahme. ORin Schneider-Oser 
weist darauf hin, dass der See von den Menschen geschätzt 
wird. Außerdem erklärt Sie, dass eine Sachbeschädigung 
durch eine Minderheit der Bürger herbeigeführt wird. Sie 
befürwortet die Aufstellung der Schilder an den Angelste-
gen, möchte jedoch wissen, um was für Schilder es sich 
handelt. Bgm. Tabor erklärt, dass es sich bei den Schildern 
um genormte Schilder handelt. OR Leible möchte wissen, 
ob die Schilder direkt an den Stegen angebracht werden 
oder ob Sie an Pfosten vor den Stegen montiert werden. OV 
Otteni-Hertwig erklärt, dass die Schilder vor den Stegen 
aufgestellt werden sollen. OR Leible befürchtet einen 
Schilderwald bzgl. der Aufstellung der Schilder. OR Hu-
schle findet es gut, dass die Beschilderung am See erneuert 
wird. Er fragt nach, ob die Schilder mit dem Tierbadever-
bot stehen bzw. ergänzt werden, da immer wieder Pferde 
und Hunde im See baden, was er nicht sehr ästhetisch fin-
det. Außerdem würde er eine vermehrte Kontrolle durch 

die Polizei begrüßen. OR Kiefer ist der Meinung, dass die 
Leute ihren Müll wieder mit nach Hause nehmen sollten. 
Auch er ist für eine verschärfte Kontrolle, da die Rettungs-
wege immer wieder von Fahrzeugen zugeparkt werden. 
Des Weiteren schlägt er vor, den Grillplatz durch ein Tor 
vor illegaler Nutzung zu sichern. Es ist schwierig eine Lö-
sung zu finden. Das Problem mit dem Vandalismus wird 
auch durch Schilder nicht gelöst werden. Bgm. Tabor 
schlägt vor, die Kontrolldichte zu erhöhen und gemein-
same Aktionen zu planen um sukzessive vorgehen zu kön-
nen. OR Huschle schlägt vor, dass Personen die den Grill-
platz illegal nutzen, angesprochen werden sollten. OV 
Otteni-Hertwig befürchtet dann, dass diese Personen an 
anderer Stelle des Sees grillen. 
Der Ortschaftsrat nimmt die Maßnahme zur Kenntnis. 
 
TOP 3 Gärtnergepflegtes Grabfeld – Friedhof Urloffen 
hier:  Vorstellung der erweiterten Planung 
    - Beratung 
    - Beschlussfassung 
 
a) Im gärtnergepflegten Grabfeld, ist jede Grabstätte mit 
einem Dauergrabpflegevertrag der Genossenschaft Ba-
discher Friedhofsgärtner verbunden. Das gärtnergepflegte 
Grabfeld auf dem Friedhof Urloffen wird seit 2013 durch 
die Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner unterhal-
ten. Der Erinnerungsort hat mittlerweile ein harmonisch, 
gewachsenes Bild in einem guten gärtnergepflegten Zu-
stand. 
Die Belegung wurde 2020 recht gut angenommen, so dass 
im Moment nur noch eine Sargbestattung im gärtnerge-
pflegten Grabfeld möglich ist. Die Bestattung am Baum, 
wird ebenso gut von der Bevölkerung angenommen. Auch 
hier gibt es nicht mehr viel Platz für Bestattungen. Die 
mögliche Erweiterung hat sich der Ortschaftsrat vor der 
Sitzung, bei einer Vorort Begehung, gemeinsam angesehen. 
In den Sitzungsunterlagen ist dem Ortschaftsrat ein Bele-
gungsplan mit der denkbaren Erweiterung zugegangen. 
Demnach sollen vorerst drei weitere Grabstätten für gärt-
nergepflegte Sargbestattungen, geschaffen werden. Bei den 
Urnenbestattungen am Baum handelt es sich um immer-
grüne Grabstätten. Diese sollen mit zehn weiteren gärtner-
gepflegten Urnengrabstätten am Baum ergänzt werden.  
Die Wegearbeiten übernimmt der Gemeindebauhof. Das 
Anlegen der Grabanlagen wird vom Vertragsgärtner aus-
geführt. Die Plätze für gärtnergepflegte Urnenbeiset-
zungen in einem Reihengrab, mit Blumenbeet sind noch 
ausreichend. 
  
b) Im südlichen Bereich des Friedhofes, hat der Bauhof 
Appenweier unlängst weitere Urnengrabfelder angelegt. 
Der Friedhof ist ein würdevoller Ort der Erinnerung und 
darf durchaus liebevoll gestaltet und angelegt werden. Die 
Gestaltung der Gräber sind kleine bunte Gärten der Erin-
nerung und werden von den Angehörigen sehr schön ge-
pflegt. Zwischen den Grabreihen und einzelnen Gräbern 
klaffen allerdings immer größere Lücken, weil sich die Be-
stattungsformen geändert haben und viele Grabstätten ab-
geräumt wurden. OV Otteni-Hertwig würde es gut finden, 
wenn die Gemeinde das Gesamtbild an dieser Stelle über-
denkt, auflockert und auffrischt. Wenn beispielsweise, vor 
den Urnengräbern eine blühende Umgebung mit Solitär-
pflanzen geschaffen wird, weg von den typischen Thuja 
Hecken. 
Bauhofleiter Bruno Vollmer hat den Ortschaftsrat bestens 
beraten, über die weitere Gestaltung auf dem Friedhof. Er 
empfiehlt, den Weg mit einem Granitband durchzuziehen 
und die alten schweren Querplatten auszureisen. Es soll 
dann ein 3 Meter breiter Rasenstreifen eingesät werden. 
Darauf sollen im Abstand von 3 Metern, Solitärsträucher 
gepflanzt werden. Abschließend wäre es schön, wenn die 
Gemeinde für die Friedhofsbesucher eine Sitzbank zwi-
schen den Pflanzen platzieren würde. 
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Nach Einschätzung der Vorsitzenden, würde das aus der 
Bevölkerung gut angenommen werden.  
ORin Schneider-Oser kann mit dem Vorschlag mitgehen. 
Sie frägt nach, ob man bei der Bank auch einen Baum als 
Schattenspender pflanzen kann. OV Otteni-Hertwig be-
tont, dass Herr Vollmer davon abgeraten hat, da das Wur-
zelwerk des Baumes bereits bestehende Gräber anheben 
könnte. Die Erfahrung hat gezeigt, dass das Laub auf den 
Gräbern nicht allen Angehörigen gefällt, so OV Otteni-
Hertwig. OR Kranz erklärt, dass der Baumbestand auf 
dem Friedhof radikal vernichtet wurde. ORin Schneider-
Oser ist der Ansicht, dass die Schaffung einer Fläche für 
einen Baum möglich sein sollte. Ein Schattenplatz wäre 
wünschenswert. Die Vorsitzende teilt mit, dass im letzten 
Jahr vier Bäume auf dem Friedhof gepflanzt wurden. OR 
Federer sieht die Sache kritisch, er ist der Meinung, dass 
dann ein großer Baum gepflanzt werden müsste. OR Lan-
genecker erklärt, dass der Friedhof sehr kahl ist und man 
damals zu früh nachgegeben hat, als man die Bäume ent-
fernt hat. Er findet das der Friedhof kein würdevoller Ort 
ist. OR Huschle ist der Ansicht, dass man wohl nie die rich-
tige Lösung finden wird. Er befürwortet die vorgeschla-
gene Bepflanzung. Eine Aufwertung durch einen Baum 
wäre schön, jedoch sollte es kein so wuchtiger Baum sein. 
OR Federer ist der Meinung, dass ein Schattenspender 
nicht zwingend ein Baum sein muss. OV Otteni-Hertwig 
regt an, bzgl. des Baumes noch einmal mit Bruno Vollmer 
zu reden. 
  
Beschlussvorschlag: 
a) Der Ortschaftsrat stimmt der vorgestellten Erweiterung 
des gärtnergepflegten Grabfeldes zu. Die Genossenschaft 
Badischer Friedhofsgärtner eG mit Sitz in Karlsruhe wird 
beauftragt, zeitnah die Erweiterung auf dem Friedhof in 
Urloffen durchzuführen. Die Sitzbank soll nicht versetzt 
werden. 
  
b) Der Bauhof Appenweier wird beauftragt, vor der neu 
angelegten Urnengrabreihe im rechten Teil des Friedhofes, 
einen Grünstreifen mit Solitärpflanzen und einem Baum 
anzulegen. 
  
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
  
TOP 4  GeMEINdeWOHL „Gesundheitsförderung in der 

Kommune“ 
hier: Vorstellung des Projekts 
  
In der aktuellen Situation ist die Gesundheit der Men-
schen wichtiger denn je. Um gesundheitsfördernde Maß-
nahmen zu schaffen und die Gesundheit von Menschen zu 
fördern, kommt der Kommune eine Schlüsselfunktion zu. 
Die Kommune gestaltet die zentralen Lebensbedingungen 
der Menschen. Sie kann gesundheitsfördernde Entwick-
lungsprozesse anstoßen, koordinieren und somit nachhal-
tig die Gesundheit der Bürger und Bürgerinnen fördern. 
Die Gesundheitsförderung und Prävention in kommunalen 
Lebenswelten leistet damit einen besonderen Beitrag zur 
Förderung gesundheitlicher Chancengleichheit. Darüber 
hinaus können auch die Rahmenbedingungen wie bei-
spielsweise im Kindergarten, in der Schule oder im Senio-
renheim, maßgeblich beeinflusst werden. 
Beispiele für Maßnahmen sind: Fachvorträge, Bewegungs-
programme in der Natur oder im Bewegungspark - für Äl-
tere, Kinder, Einsteiger, Yogakurse, Ernährungsberatung, 
Immunsystem stärken, mehr Motivation zur Bewegung. 
Die gesetzlichen Krankenkassen tragen zur bedarfsge-
rechten Unterstützung von Kommunen bei der Gesund-
heitsförderung und Prävention bei. Sie unterstützen bei 
der Umsetzung des Gesundheitsförderungsprozesses. Ort-
schaftsrat Michael Federer gibt Informationen über eine 
mögliche Projektentwicklung und stellt diese dem Gremi-
um vor.  

OR Federer erklärt, dass ein Kollege von ihm bereits ein 
Projekt dieser Art in Hofstetten leitet, welcher dann auch 
das Projekt in Urloffen mitbetreuen würde. Das Projekt soll 
hauptsächlich für Bürger, Schule, Vereine etc. genutzt wer-
den. Im Vordergrund steht die Bildung einer Arbeitsgruppe 
die etwas in Urloffen bewegen möchte. So könnte man z.B. 
den Bewegungspark in ein Walkingtraining mit integrieren 
oder man könnte einen Lauftreff mit dem Motto „Wie Jogge 
ich richtig“ auf die Beine stellten. Eine weitere Möglichkeit 
wäre das sogenannte Plocking, welches aus Schweden 
kommt. Dabei sammeln Bürger beim Joggen unter Anlei-
tung Müll ein. OR Federer würde das Projekt begleiten. 
ORin Schneider-Oser frägt nach, ob das Projekt erst nach 
Corona stattfinden kann. OR Federer erklärt, dass das Pro-
jekt bereits während Corona gestartet werden kann. Hierbei 
handelt es sich um ein nachhaltiges Projekt. Die Vorsitzende 
hat bereits mit dem Bürgermeister von Hofstetten Kontakt 
aufgenommen, welcher ihr bestätigt hat, dass das Projekt 
ein Selbstläufer sei. ORin Schneider-Oser spricht sich dafür 
aus, dass es die Vereine nicht als Gegenveranstaltung sehen 
sollen. OR Federer erklärt, dass das Projekt in Kooperation 
mit den ortsansässigen Vereinen stattfinden soll. Es soll eine 
Vernetzung geben, keinem soll etwas weggenommen wer-
den. Bgm. Tabor möchte wissen, wie es bzgl. dem Gemeinde-
ansatz aussieht. Laut OR Federer fallen der Gemeinde keine 
Kosten an. Die Gemeinde würde das Projekt quasi als 
Schirmherr begleiten. OR Leible schlägt vor, evtl. mit der 
Mittwochsgruppe vom Turnverein zusammen zu arbeiten. 
Bgm. Tabor möchte wissen, ob das Projekt in der Gesamtge-
meinde stattfinden kann. OR Federer erklärt, dass er gerne 
mit Urloffen als Pilotprojekt beginnen würde. ORin Fröh-
lich sieht das Projekt als ein Aushängeschild für die Ge-
meinde. Bewegung ist gut. Es ist eine super Idee. OR Lan-
genecker ist etwas Zwiegestalten. Er hat Zweifel darüber, 
ob das Angebot überhaupt angenommen wird. Seines Er-
achtens ist es wichtig, eine Info über das Mitteilungsblatt an 
die Bürger und Vereine rauszugeben. ORin Fröhlich findet es 
sehr wichtig, dass man die Vereine mit ins Boot nimmt. Sie 
frägt was die Gemeinde zu verlieren hat, Nichts. OR Kiefer 
ist dafür, dass man das Projekt in Angriff nimmt. Die Vorsit-
zende erklärt, dass sich die Ortschaft Urloffen erstmals an 
der Initiative der Krankenkasse „Gesundheitsförderung 
und Prävention“ in der Kommune beteiligt und eine „Mo-
dellgemeinde“ wäre. Die Initiative wird von verantwort-
lichen Personen in einer Projektgruppe, die sich darum 
kümmert, ehrenamtlich umgesetzt. Man kann allerdings 
erst klar definieren, wie es weitergeht, wenn man weiß, wel-
che Zielgruppe sich angesprochen fühlt und mitmacht. Frei 
nach dem Motto: Jeder „kann“ keiner „muss“ mitmachen. 
Es ist ein gutes Konzept, Gesundheitsförderung und Prä-
vention für unsere Bürger in Urloffen. Die Gemeinde 
schafft damit Synergien und setzt Akzente, dass ihr die 
Menschen wichtig seid. 

Zusammenfassung: Um eine Zielgruppe definieren zu kön-
nen, sollte das Initiativprojekt erst ausgeschrieben werden.
1. In der Facebook Community „Urloffen“
2. Ausschreibung im ANB amtlichen Nachrichtenblatt
 
Aufgrund der Rückmeldungen kann somit anfangs eruiert 
werden, ob der Bedarf und das Interesse aus der Bevölke-
rung überhaupt vorhanden ist. Kosten und Ausgaben fal-
len für die Gemeinde keine an. 
  
Beschlussvorschlag: 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
  
TOP 5 Offenlage der Niederschrift 3/2021 ö und 2/2021 nö 
 
Die Offenlagen der genannten Niederschriften werden von 
den Ortschaftsräten unterzeichnet. 
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TOP 6 Bekanntgaben 
 
Die Vorsitzende gibt wie folgend bekannt: 
 
1. Diese Woche hat die Bauabnahme, des Außenlagers der 
Jugendfeuerwehr stattgefunden. Bei der Ortsbegehung 
waren Bauamtsleiter Herr Brudy, die Feuerwehrkomman-
danten Herren Stäbler und Brudy, der Planer sowie die 
Firma Holzbau Kasper anwesend. Von Seiten der Gemein-
de ist alles fertiggestellt und in Ordnung. Die Jugendfeuer-
wehr darf sich freuen und kann nun einziehen. 
  
2. Vergangene Woche wurden durch Mitarbeiter des Bau-
hofes die restlichen Schilder für die Ausweisung der „Tem-
po 30-Zonen“ in der Waldstraße und der Mattenstraße 
montiert. Somit gilt in diesen Nebenstraßen die Vorfahrts-
regelung „rechts vor links“. Zur besseren Verinnerlichung 
wurden auf der Fahrbahn weiße Blockstreifen als Ge-
dächtnisstütze aufgetragen. In der gesamten Zone gilt nun 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30km/h. 
  
3. Derzeit wird die Fuß- und Radwegbrücke zwischen 
Kleinsommerfeld und Runzweg saniert. Zur Vermeidung 
von größeren Schäden wird die Beschichtung abgefräst 
und eine neue Beschichtung aufgetragen. Die Sanierungs-
arbeiten werden von der Fachfirma Hörig Bischweier, 
durchgeführt. 
Die Brücke bleibt für einige Wochen zur Trocknung ge-
sperrt. Die Bürgerinnen und Bürger können die Fuß- und 
Radwegbrücke weiter westlich, über den Stangenbach, 
wählen. Im Anschluss daran, wird die Brücke über den 
Stangenbach in Zimmern, bei der Wallfahrtskirche saniert. 
  
4. Sachstandsbericht über die Baumaßnahme zum Umge-
hungssammler 
a) Am südlichen Ortseingang wurde eine „provisorische 
Baustraße“ in das Gewann „Brügel“ gelegt. 
Diese ersetzt die Zufahrt von der Hanauerstraße in den 
„Brügelweg“, weil diese während der Bauphase gesperrt 
ist. 
Baufahrzeuge und Landwirte können diese Baustraße bis 
zum Ende der Baumaßnahme nutzen. Für private Fahrten 
ist die Zufahrt verboten. Danach wird die Straße wieder 
aufgehoben und zurückgebaut als landwirtschaftliche Flä-
che. 
b) In der Gewerbestraße bei der Brücke der ASV-Halle, 
wurde der Flüssigbeton eingebracht. Wenn dieser ausge-
härtet ist, werden nach der Ausschalung die Kanalrohre 
verlegt. Die Gewerbestraße ist in diesem Bereich vermut-
lich in 7 Wochen, wieder befahrbar. 
Parallel dazu, wird im Gewann „Brügel“ die Hauptader 
der Wasserleitung mit einem 300mm starken Rohr, nach 
Westen verlegt. Anfangs werden nur punktuelle Bauarbei-
ten durchgeführt, die aber die ganze Fahrbahnbreite in 
Anspruch nehmen. Die Anlieger gelangen weiterhin auf 
ihre Grundstücke. 
Der Verkehr wird dann weitläufig über Sand/Legelshurst 
die B 28 und die B3, umgeleitet. 
  
5) Die angespannte Verkehrssituation in Urloffen ist eine 
Geduldsprobe für Anwohner und Verkehrsteilnehmer. Die 
letzten Tage waren für die Anwohner einiger Straßenzüge 
in Urloffen sicher nicht einfach. 
Gleich mehrere Baumaßnahmen, sei es an der B3 in Zim-
mern und in der Gewerbestraße/Hanauerstraße führen 
dazu, dass der Verkehr innerorts umgeleitet werden muss. 
Aufgrund der Umleitungen müssen einige Straßenzüge ein 
erhöhtes Verkehrsaufkommen in Kauf nehmen. Wir sind 
uns deren Situation bewusst, können es aufgrund der Not-
wendigkeit leider nicht ändern. Darunter fallen leider 
auch einige Gewerbebetriebe, welche die momentanen 
Nachteile der Verkehrsführung temporär hinnehmen müs-
sen. 

Anwohner sind zurecht empört, weil Fahrzeuglenker von 
Kraftfahrzeugen die Umleitungsstrecke abkürzen, umfah-
ren oder zu schnell unterwegs sind. 
Die Verwaltung will die Beeinträchtigungen für die An-
grenzer, so gering wie möglich halten, sowie für einen rei-
bungslosen Bauablauf sorgen und bittet um Geduld. 
  
6.) Gestern wurde die Verkehrsführung in der Mattenstra-
ße von der Straßenverkehrsbehörde nachgebessert. Auf-
grund der vorhandenen Engstelle in Höhe des Anwesens 
Mattenstraße 6, erfolgt eine Absicherung durch eine Vor-
rangregelung. Dem Verkehr aus Richtung Gewerbestraße 
kommend, wird Vorrang gewährt. So dass im Kurvenbe-
reich kein Begegnungsverkehr stattfindet. Weiterhin wird 
in der Mattenstraße, vor der Einmündung Winkelstraße 
aus Richtung Waldstraße kommend, ein zusätzliches Um-
leitungszeichen aufgestellt, weil sich die LKW´s verirrt ha-
ben und in die Winkelstraße eingefahren sind. ORin 
Schneider-Oser erklärt dazu, dass ihre persönliche Geduld 
auf Grund des hohen Verkehrsaufkommens erschöpft ist. 
Gerade am Wochenende seien viele Ausflügler unterwegs 
in der Mattenstraße. Sie hofft, dass Urloffen die Bauphase 
ohne Unfälle übersteht. 
  
7.) In der Zeit vom 22.Januar bis 08. März 2021 wurde eine 
Geschwindigkeitsüberwachung in Zimmern an der Land-
straße durchgeführt. 
Die durchschnittliche Geschwindigkeit lag bei sagen-
haften 42 km/h bei einer 50 km/h Geschwindigkeitsbe-
grenzung. Der Spitzenreiter brachte es immerhin auf 98 
km/h, diese Ausreißer gibt es leider immer wieder. 
  
8.) Dankenswerterweise hat die Landgärtnerei Vollmer 
zwei Felsenbirnen Bäume für unseren Friedhof in Urloffen 
gespendet. 
  
9.) Am 1. Mai bieten die Meerrettichdämonen Urloffen „ 
Wander- und Radlerpakete - to go“ im Rathaushof Urlof-
fen an. Die Essenspakete werden im praktischen „Dämo-
nenbeutel“ ausgegeben. Der Verein bittet um Vorbestellung 
bis 23.04.2021 und freut sich über eine rege Teilnahme der 
Bevölkerung. 
 
 

Vereinsmitteilungen

NZ Meerrettichdämone Urloffen 2004 e.V 
1.Mai To-Go Pakete

Herzlichen Dank für die zahlreichen Vorbestellungen un-
serer To Go Pakete für den 1.Mai.

Die Dämonenbeutel dürfen wie angegeben zwischen 10 
Uhr und 13 Uhr im Rathaushof abgeholt werden.

Bitte tragen Sie Mundschutz und halten Sie die Abstands-
regeln ein.

Wir wünschen Ihnen einen schönen 1.Mai und viel Freude 
mit den Köstlichkeiten.

Es grüßt im Namen der
NZ Meerrettichdämone Urloffen
Oberzunftmeisterin
Sarah Leible
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Kirchliche
Mitteilungen

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de
Telefon: 07802/703819

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de 
Telefon: 07802/703819 
  
Samstag, 18:00 Uhr Jugendgottesdienst 
Sonntag, 10:00 Uhr Gottesdienst mit Livestream und 11:30 
Uhr Gottesdienst 
  
Für den Gottesdienst musst du dich über die Homepage 
anmelden und bitte das Schutzkonzept beachten. 
Wir freuen uns auf DICH!  
Weitere Infos agape-kirche.de 
 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; 
Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in Rebekka Bruder, Tel.: 07805-918423 
bruder@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 

Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC: SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 
 

ALLGEMEINE NACHRICHTEN 
FÜR DIE PFARRGEMEINDEN 

GOTTESDIENSTE  
Liebe Gemeinde! 
Auch weiterhin gelten die bisherigen Maßnahmen zum 
Schutz vor einer weiteren Ausbreitung des Corona-Virus. 
So gelten auch weiterhin die unbedingte Einhaltung aller 
Abstands- und Hygienevorschriften. 
  
Zur Maskenpflicht: 
Verpflichtend ist das Tragen eines medizinischen Mund-
Nase-Schutzes, auch während des Gottesdienstes. Dazu 
zählen OP-Masken, FFP2-Masken und solche vergleich-
barer Standards, vgl. § 1i Corona-VO. Für Kinder von 6 bis 
einschließlich 14 Jahren ist auch eine nicht-medizinische 
Alltagsmaske zulässig, jüngere Kinder sind von der Mas-
kenpflicht befreit. Während des liturgischen Dienstes kann 
die Maske weiterhin abgenommen werden. 
Die Gemeinde darf nicht singen. Wer in irgendeiner Weise 
Krankheitssymptome einer möglichen Infektion mit dem 
Corona-Virus zeigt, darf nicht am Gottesdienst teilneh-
men; die Anzahl der Plätze sind abhängig von der Größe 
unserer Kirchen und der vorhandenen Sitzplätze begrenzt 
und entsprechend gekennzeichnet; den Anweisung der 
Ordnerinnen ist Folge zu leisten. Die Kontaktnachverfol-
gung muss gewährleistet sein. Dazu liegt in der Kirche das 
Kontaktformular zum Ausfüllen aus, das Sie auch auf un-
serer Homepage zum Downloaden finden. Ich bitte Sie, 
sich an die Vorgaben zu halten und lade Sie, auch die Got-
tesdienstangebote im Fernsehen oder Internet zu nutzen. 
Pfarrer Thomas Dempfle 
  
FIRMVORBEREITUNG 2021 
Liebe Firmandinnen und Firmanden, 
vor einiger Zeit habt ihr von uns Post bekommen, in der 
wir euch zur Firmvorbereitung und zu Infoabenden dies-
bezüglich eingeladen haben. Leider können die geplanten 
Infoabende aufgrund der derzeitigen Pandemie-Situation 
mit steigenden Inzidenz nicht präsent stattfinden. Die In-
foabende in den Kirchen vor Ort werden hiermit abgesagt. 
  
Natürlich gibt es nichtdestotrotz ein Infotreffen, wie der 
Weg der Firmvorbereitung in diesem Jahr gestaltet ist. 
Dazu lade ich euch herzlich ein: 
  
für Appenweier + Nesselried + Urloffen  
am Freitag, 23.04.2021, um 18.00 Uhr. 
  
für Durbach + Ebersweier  
am Dienstag, 27.04.2021, um 18.00 Uhr 
  
Die Veranstaltung wird online über Zoom stattfinden. Da 
wir datenschutzrechtlich den Zugangslink nicht einfach so 
verschicken dürfen, bitte ich alle, die Interesse an der 
Firmvorbereitung haben und dabei sein wollen, mir eine 
Mail an folgende Adresse zu senden: 
  
bruder@appenweier-durbach.de 
  
Ich schicke euch dann zeitnah den Zugangslink zu. 
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Die Anmeldung könnt ihr bis Freitag, 30.04.2021, in den 
jeweiligen Pfarrbüros abgeben. 
  
Entschuldigt diese kurzfristige Planänderung! Ich freue 
mich, euch bei den Infotreffen kennenzulernen! 
  
Viele Grüße 
  
Rebekka Bruder, Gemeindereferentin 
  
MAIANDACHTEN IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT  
  2.5. – 18:00 Uhr Mariä Himmelfahrt (feierliche Eröffnung 
mit eucharistischem Segen) 
  7.5. – 18:30 Uhr bei der Maiglöckchenhütte 
12.5. – 18:00 Uhr St. Michael, Appenweier (kfd) 
14.5. – 18:30 Uhr Kirche in Zimmern (kfd) 
21.5. – 16:00 Uhr in Hl. Kreuz (Frauen aktiv) 
23.5. - 17:00 Uhr in St. Heinrich (Gruppe Kirchenchor) 

  BN Foto: BN
 

APPENWEIER + NESSELRIED

ERSTKOMMUNION APPENWEIER 
In Absprache mit den Eltern werden – nach derzeitiger 
Planung - die Kinder aus Appenweier ihre Erstkommuni-
on am 17./18. Juli in der Kirche in Urloffen feiern. 
  
DIE LEBENDIGE ROSENKRANZGRUPPE 
Interessierte sind weiterhin eingeladen, in die Lebendige 
Rosenkranzgruppe miteinzusteigen. 
Kontakt: Silke und Klaus Bruder, (07805) 916 70 04 

SB Foto: SB

DURBACH + EBERSWEIER

ERSKOMMUNIONKINDER  
DURBACH + EBERSWEIER  
  
Am Samstag, 1. Mai feiern:  
Frida Eckert, Ronja Erdrich, Aaron Frühauf, Hannah Rein-
bold, Ben Sutterer und Lotte Vollmer 
  
Am Sonntag, 2. Mai feiern:  
Louis Laible, Elisabeth Männle, Jessica Mayr, Jan Müller 
und Elli Vollmer 
  
NEUE KIRCHENBANKPOLSTERUNG 
Ich bin froh und dankbar, dass wir im Gemeindeteam und 
im Stiftungsrat eine solch gute Entscheidung getroffen ha-
ben, die auch von unseren Gemeindemitgliedern angenom-
men und durch zahlreiche Spenderinnen und Spender un-
terstützt wird. 
Mittlerweile dürfen wir uns über fast 6.000 Euro an Spen-
deneingängen freuen. 
Allen Spenderinnen und Spendern darf ich – auch im Na-
men aller Verantwortlichen – danken und Ihnen allen ein 
herzliches Vergelt’s Gott aussprechen.  
Natürlich freuen wir uns auch weiterhin über Ihre Unter-
stützung. Insgesamt haben wir ja ca. 15.000 Euro in unsere 
neue Kirchenbankpolsterung investiert. Gerne stellen wir 
Ihnen auch eine Spendenbescheinigung aus. 
Pfarrer Thomas Dempfle 
  
Unsere Bankverbindung: 
Röm. Kath. Kirchengemeinde Appenweier-Durbach 
Betreff: Kirchenbankpolsterung St. Heinrich 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
Bitte geben Sie auf Ihrer Überweisung die ganze Adresse 
oder zumindest die Straße an. Vielen Dank. 
 

URLOFFEN + ZIMMERN

PFARRBÜRO GESCHLOSSEN  
Das Pfarramt Urloffen ist bis auf weiteres nicht besetzt. 
Vertretung durch das Pfarramt Durbach. 
Tel.: 0781-41366/pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
  
MAIANDACHT DER KFD ST. MARTIN  
Am Freitag, 14. Mai um 18.30 Uhr, gestalten wir unter Ein-
haltung der Corona-Bestimmungen in Zimmern eine Mai-
andacht.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
Bitte denken Sie an den Mundschutz.  
Ihr kfd Team  
 

GOTTESDIENSTORDNUNG

Abkürzungen  
A  Appenweier (28 Plätze) 
D  Durbach (58 Plätze) 
E  Ebersweier (40 Plätze) 
N  Nesselried (32 Plätze) 
U  Urloffen (76 Plätze + 30) 
  
SAMSTAG, 24.4. Hl. Fidelis von Sigmaringen  
18.30 N MESSFEIER am Vorabend  
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SONNTAG, 25.4. 4. Sonntag der Osterzeit  
L1: Apg 4,8-12L2: 1 Joh 3,1-2 / Ev: Joh 10,11-18  
  9.00 E MESSFEIER  
14.00 N Rosenkranzgebet  
  
DIENSTAG, 27.4. Hl. Petrus Kanisius  
18.30 D Rosenkranzgebet  
18.30 U MESSFEIER im Gedenken an
     Klara Wörner (Requiem) und Ehemann Fried-

rich  
  
MITTWOCH, 28.4. Hl. Peter Chanel  
18.30 E MESSFEIER im Gedenken an
    Edith Kaltenbrunn (Jahrtag)  
  
DONNERSTAG, 29.4. Hl. Katharina von Siena  
  7.45 U Schülergottesdienst  
18.00 D Rosenkranzgebet  
18.30 D MESSFEIER im Gedenken an
    Maria Huber (Jahrtag) und Angehörige  
  
FREITAG, 30.4. Hl. Pius V.  
18.00 A Rosenkranzgebet  
18.30 A MESSFEIER  
  
SAMSTAG, 1.5. Hl. Josef, der Arbeiter  
10.30 D  MESSFEIER mit feierlicher Erstkommunion 

der Kinder aus Durbach und Ebersweier, mit-
gestaltet von Familien Eckenfels-Wörner-
Kilb  

18.30 U MESSFEIER am Vorabend  
  
SONNTAG, 2.5. 5. Sonntag der Osterzeit  
L1: Apg 9,26-31L2: 1 Joh 3,18-24 / Ev: Joh 15,1-8  
  9.00 A MESSFEIER  
10.30 D  MESSFEIER mit feierlicher Erstkommunion 

der Kinder aus Durbach und Ebersweier, mit-
gestaltet von Familien Eckenfels-Wörner-
Kilb  

14.00 N Rosenkranzgebet  
18.00 N  Feierliche Eröffnung der Maiandachten mit 

eucharistischem Segen  
  
HL. MESSEN IN DIE MISSION AUS DER SEELSORGE-
EINHEIT 
APPENWEIER - DURBACH  
  
1 h. Messe:  
Barbara Sauer / Hedwig Braun und alle verstorbene Ange-
hörige / Andreas Huber, Elern, Schwiegereltern und Ange-
hörige, zu Ehren der Muttergottes von der immerwäh-
renden Hilfe / Robert Heuberger / in einem besonderen 
Anliegen 
  
2 hl. Messen:  
Alfons Erdrich / Hildegard Lang (Jahrtag) und Anna 
Hurst, Unterweiler 
  
ZDF – 25. APRIL UM 9:30 UHR, KATH. GOTTESDIENST 
IN DORMAGEN 
„Der gute Hirte“ 
Jesus stellt sich selbst in einem Gleichnis als der „Gute 
Hirte“ vor, der seine Schafe kennt und auf die gute Weide 
führt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst können die 
Zuschauer*innen bis 15 Uhr unter der Nummer 0700 - 14 
14 10 10 (6 Cent/Minute Festnetz abweichender Mobil-
funktarif) Gesprächspartner*innen der Gottesdienstge-
meinde telefonisch erreichen. 
 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Appenweier

Veranstaltungen und Gottesdienste in der Kirchengemeinde 
  
Liebe Gemeindemitglieder, 
die Gottesdienste finden wieder draußen vor der Kirche 
statt. Bei ungemütlichen Wetter in der Kirche. Wir bitten 
darum, sich darauf einzustellen. 
Auf Grund der aktuellen Situation ist eine kurzfristige 
Absage möglich. Dazu werden auf der Homepage www.
evangelisch-appenweier.de aktuelle Informationen zeit-
nah eingestellt. 
Bleiben Sie behütet,
Ihr Pfarrerehepaar Agnes Gahbler und Jörg Allgeier 

Samstag, 24. April 2021  
19.00 Uhr   Gottesdienst unter freiem Himmel mit Feuer-

schale 
    Pfarrerin Agnes Gahbler
    Leonie Schöner (Musik) 
  
Mittwoch, 28. April 2021  
15.00 – 
15.45 Uhr   Treffen in der Kirche für die Konfirmations-

gruppe 15. Mai, 12.30 Uhr 
  
Sonntag, 02. Mai 2021  
11.00 Uhr  Gottesdienst unter freiem Himmel 
    Pfarrerin Agnes Gahbler
    Nikolas Dries (Musik) 
  
Hinweis auf Gottesdienst in den Medien: 
ZDF-Fernsehen, Sonntag, 25.April 2021, 9.30 Uhr, katho-
lischer Gottesdienst  aus der Gemeinde Heilig Kreuz in 
Bensheim-Auerbach. Am vierten Sonntag der Osterzeit 
steht traditionell Jesus als der gute Hirte im Mittelpunkt. 
Er hat sein Leben für andere eingesetzt, seine Grundhal-
tung war die des Dienens am Menschen. Pfarrer Peter 
Stelten greift in seiner Predigt diesen Gedanken auf und 
spricht über das Dienen als Merkmal christlichen Lebens 
und Handelns. 
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ALTBAUSANIERUNG

Spezialist für Ihre
Entsorgungswünsche

Fackelmann
· Containerdienst · Recycling
· Abbruch · Erdarbeiten

77731 Willstätt-Eckartsweier

 07854 /641

www.fackelmann-container.de

aus Holz und Aluminium
direkt vom Hersteller

Klappladen-Online
Jürgen Matt, Am Jinglingsberg 2
77948 Friesenheim-Heiligenzell
℡ 07821-9213895  9213897
www.klappladen-online.de

Wir brauchen Verstärkung für unser Team

Selbständig arbeitender
Sanitär- und
Heizungsmonteur/in (m/w/d)
mit Berufserfahrung und

Kundendienstmonteur/in (m/w/d)
sowie

Auszubildenden (m/w/d)
Sanitär- oder Heizungsmonteur/in

Nimm Deine Zukunft in Deine Hände!
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Die Sonne lässt
die Erde erstrahlen –
WIR Ihr Badezimmer!
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ALTBAUSANIERUNG

Haustüren mit Liebe zum Detail
Aluminium Haustüren
Wohnungseingangstüren
Vordächer

Bei uns: in verschweißter Konstruktion

Carl-Benz-Str. 17
77731 Willstätt
Tel.: 07852 /937099
Mobil: 0176 /22635301
info@marzloff.de
www.marzloff.de

Neu und modern in meist nur 1 Tag

• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise

Türen Haustüren Treppen Küchen Fenster Decken

Clevere Renovierungslösungen

Jetzt informieren:
☎ 07805/97071
www.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb
Uwe Köbele
Güterstraße 8
77767 Appenweier-Urloffen

ALLMENDSTRASSE 14 · 79336 HERBOLZHEIM (Industriegebiet)
FON 07643 937531 · info@kachelofen-center.de

Größte Ausstellung
in der Region!

RENOVIERUNGSWOCHEN
Altes Tor raus – Neues Sektionaltor rein!

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0www.pfullendorfer.de

Ihr Fachberater vor Ort:

Herr Manuel Estrada
Telefon: 01590-4335126
m.estrada@pfullendorfer.de

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe

8

5

1

3

7
8

6

4

7

4

3
1

9

5

9
8
3

5
7
4

5

4

2
8

9

1

6

2

8
1

9

4

2

6



24

Ernährungswissenschaftler
möchte ein Grundstück im Raum

Achern + 20 km, über
Postbank Immobilien GmbH kaufen.

Telefon 0781 9200-16

www.garant-immo.de

Mit Oma + Opa zusammenwohnen
... ist unser allergrößter Wunsch. Deshalb
suchen wir ein großes Haus. Am liebsten
mit 2 oder 3 Wohnungen, Garten und Platz für
zwei PKW. Mit unserer Suche haben wir
Frau Spanier beauftragt. Wir sind schon ganz
gespannt auf Ihre Angebote unter:
d.spanier@garant-immo.de Vielen Dank!

Tel.: 07841 / 666 65-21

SUCHE Acker- und Obstbauflächen
um Nesselried zum Kauf. Kontakt: 0160 90855468

Junge Familie sucht 4-Zi.-Wohnung oder Haus
zum Mieten in Appenweier, Tel. 0176-21984725

Suche gegen Bezahlung Unterstützung beim
Gießen des Elterngrabes in Urloffen. (keine Grabpflege oder
-bepflanzung, nur regelmäßig gießen.) Telefon 0160 3064801

SWR-Redakteur / Moderator,
suchtHaus oder bebaubares Grundstück
i.R. Offenburg / Appenweier,Willstätt

Kontakt über: glau@swr3.de

Immobilien

Privat
Anzeigen

Hier könnte
Ihre Anzeige stehen.

PRAXIS ELSA MÜLLER
Fachärztin für Allgemeinmedizin

77871 Renchen
Hauptstraße 69

Wir machen Urlaub
vom 06.05.2021
bis 24.05.2021

Vertretung:
Dr. med. Schindler,
Schwarzwaldstr. 2a,

77855 Achern-Önsbach
Tel.: 07841/27722
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Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.

Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit

Wählen Sie eins von fünf möglichen Patenprojekten aus und erteilen Sie uns ein
Lastschriftmandat für Ihre regelmäßige Spende. Mit Ihrer Unterstützung sorgen
wir für langfristige Verbesserungen für Menschen in Not.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten

030 / 85 404 - 111
Spenderservice@DRK.de

100 % nachhaltig.
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.
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Stellenmarkt

Wir suchen Verstärkung

Seit 1954

Die Firma Oehler ist bereits seit über 65 Jahren führender Hersteller
im Bereich Agrartechnik. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir
an unserem Standort in 77652 Offenburg-Windschläg:

...
QUALIT

ÄT UND INNOVATION

Endmontage Fahrzeugbau Vollzeit

Elektriker/Mechatroniker Vollzeit

Steuerfachangestellte 8-12 Std.

Interessiert an einer krisensicheren Stelle?!
- Dann senden Sie Ihre Bewerbung an Frau Yvonne Oehler

Oehler Maschinen Fahrzeugbau • Windschläger Straße 105-107 • 77652 enburg
Tel: 0781 / 9139-19 • E-Mail: y.oehler@oehlermaschinen.de • www.oehlermaschinen.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Auslieferungsfahrer (m/w/d) / Teilzeit
Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung an

Stadtbäckerei Beiser, zu Hd. Herrn Volker Gmeiner, Hauptstrasse 24,
77704 Oberkirch oder per Email an info@chocolatier.de

Reinigungskraft für Büroräume
in Appenweier 1 x wöchentlich ca. 3 Std. gesucht.

Bewerbungen unter 07805/956713. Adob Appenweier.

Warum arbeiten Sie eigentlich nicht bei uns?
Wir, die Firma AMS Abdichtungs- und Montageservice in Willstätt, planen,
liefern und montieren seit 2007: Fenster, Türen, Fußböden, Sichtschutz, Photo-
voltaikanlagen und vieles mehr. Für die tatkräftige Unterstützung unseres Teams
suchen wir ab sofort eine/n:

MONTEUR/IN (M/W/D)
Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Dachdecker/in, Schreiner/in,
Zimmermann/Zimmerfrau oder in einem vergleichbaren Ausbildungsberuf

• Einschlägige Berufserfahrung in der Baubranche
• Kundenorientiertes Handeln, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Idealerweise verfügen Sie über einen PKW-Führerschein
Ihre Aufgaben:
• Lieferung und Montage von Bauelementen im Ortenaukreis
• Eigenständiges Lösen von Herausforderungen bei der Montage
• Erledigung von Reparaturarbeiten • Beratung unserer Kunden vor Ort
Wir bieten Ihnen:
• Einen sicheren Arbeitsplatz mit flachen Hierarchien
• Leistungsgerechte und zuverlässige Bezahlung
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten • Ein hilfsbereites und qualifiziertes Team
• Raum für Ihre Ideen, Feedback und Kreativität
Interessiert und motiviert?
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung per E-Mail.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch zur Verfügung.
Wir freuen uns darauf Sie bald in unserem Team begrüßen zu dürfen.

AMS Abdichtungs- und Montageservice
E-Mail: ams-montagen@t-online.de
Tel: 0160 90526919
www.ams-montage.de

Suche Aushilfen (m/w/d)
für BFT Tankstelle in Renchen und BFT Tankstelle

in Fautenbach, Mindestalter 16 Jahre.
Telefon 07843/1081

Stellenmarkt

Norbert Widler
Ihr Kobold Kundenberater
vor Ort

Tel. 0170/3457066
E-Mail: norbert.widler@kobold-kundenberater.de

Ihre helfende Hand...
... bei der Pflege ... im Haushalt
... bei der Krankenpflege

in und umRenchen

Wir beraten und unterstützen Sie!

Rufen Sie uns an, wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar.

Hauptstraße 53, 77871 Renchen Telefon: 0 78 43/ 99 58 80

Jetzt leben statt träumen
Wir vergleichen für Dich die Konditionen von über 400 Banken und
stellen somit sicher, dass Du immer das beste Angebot bekommst.
Keine Fördermittel verschenken (KfW, L-Bank).
Sofortige Vorabentscheidung.
Persönliche Beratung vor Ort.
Mail: kontakt@kreditcheck400.de | Tel.: 07805–9579040

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
30.04. Geschenkideen zum Muttertag Anzeigenschluss 27.04.

30.04. Rechtsanwälte u. Steuerberater Anzeigenschluss 27.04.

07.05. Unfall – wir helfen, wenn´s gekracht hat. Anzeigenschluss 04.05.

14.05. Sanfte & Alternative Heilmethoden Anzeigenschluss 10.05.

14.05. Bei uns stimmen Preis und Leistung Anzeigenschluss 10.05.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Alle Infos unter:
www.zusteller-ortenau.de
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In Offenburg, Rammersweier, Weier, Waltersweier, Bühl,
Bohlsbach, Elgersweier und Nesselried

Sicherer Nebenjob für Berufstätige, Rentner und Hausfrauen
Zustellung in Wohnortnähe bis 6 Uhr morgens (Mo – Sa)

Werden Sie Zeitungszusteller in Ihrem Wohnort...
...wenn Sie einen familienfreundlichen Job suchen!

Kontakt: Anruf oder WhatsApp
unter 01 72 / 74 12 118

Wir suchen Zeitungszusteller! (m/w/d)
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FLIEGENGITTER IN PERFEKTION
MOSG ITTO

Rohr GmbH
Adolf-Hättig-Straße4
77871 Renchen-Ulm
Telefon 07843/9476-70
Mobil 0172/1795311
www.mosgitto.de

Maßgefertigter
Insektenschutz
für Fenster
und Türen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

FürFür HobbyheimwerkerHobbyheimwerker undund Bauherren.Bauherren.

METALLBEARBEITUNG - BLECHNEREI
WirWir bietenbieten BlechzuschnittBlechzuschnitt undund

KantblecheKantbleche nachnach Maß.Maß. BlechBlech StärkeStärke
vonvon 0,70,7 mmmm -- 66 mm.mm.

Aluminium.Aluminium. Stahl.Stahl. VeVerz.rz. Stahl.Stahl. Edelstahl.Edelstahl.
KuKupferpfer.. TiTitanzink.tanzink. KantenKanten undund ZuschnittZuschnitt
bisbis 66 m.m. BestellenBestellen könnenkönnen SieSie per:per:

TeTelefonlefon 0784307843 995995 6666 36;36;
FaFax.x. 0784307843 995995 6666 35;35; mail@rejsek.de.mail@rejsek.de.

AbholungAbholung inin HornisgrindestrHornisgrindestr.. 3,3,
7787177871 Renchen.Renchen. TägTäglilichch 7.007.00 -- 17.0017.00 UhrUhr,,

SamstaSamstagg bisbis 14.0014.00 UhrUhr..
WeWeitereitere InformaInformationentionen anan

www.rejsek.de.

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07841 66 665-0
achern@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Raiffeisenstraße 13 A 77704 Oberkirch T: 07802 5350
Birkenstraße 12 77740 Bad Peterstal-Griesbach T: 07806 8350

info@bestattungshaus-huber.com www.bestattungshaus-huber.com

FÜR SIE DA – ZU JEDER TAGES- UND NACHTZEIT!
Trauergespräche auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Telefon
07802 5350

Große Fachausstellung
An der B33 hinter der Aral-Tankstelle
Berghauptener Str. 21 · 77723 Gengenbach

Tel. (0 78 03) 96 69-0 · www.kinzigtalerfenster.de
E-Mail: info@kinzigtalerfenster.de

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· Dachfenster

· Insektenschutz

· Einbruchschutz

· Reparaturservice

BERATUNGEN
finden nach

Terminvereinbarung statt!

AKTION Sicherheitsfenster
ohne Mehrpreis

Eigene Monteure • Montage zum Festpreis



28

Wir freuen uns auf eine wertschätzende Zusammenarbeit mit Dir.
Sende uns Deine Bewerbung. Informationen vorab erhältst Du bei:

Wir suchen Macher,
die jetzt und nach Corona einen branchenübergreifenden
sicheren Arbeitsplatz wollen.

ELEKTROTECHNIK AUS EINER HAND

Elektriker (m/w/d)
- Monteure
- Schaltschrankbau
- DGUV 3 Prüfungen
Elektrotechniker (m/w/d)
- Projektleiter
- EPLAN er
- SPS Programmierer
Auszubildende (m/w/d)
- Elektroniker für Betriebstechnik

auch noch für 2021

Jürgen Schmider | Tel.: 07852 93613 30 | Mobil: 0151 148 451 03
Elteo elektrotechnik ortenau GmbH & Co.KG
Industriestraße 1 | 77731 Willstätt | info@elteo.de | www.elteo.de


